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Magdeburg, 26.08. 2016 
 
Pressemitteilung vom 26.08.2016 
Veranstaltungsankündigung – LEB pro Demokratie 
Themenreihe „Flucht und Asyl“ 
 
 
Am 12.09.2016 findet im Rahmen der Interkulturellen Woche in den Räumlichkeiten des 
Soziokulturellen Zentrums Zora e.V. ein Workshop zum Thema „Asylfeindliche Parolen erkennen, 
rassistischen Äußerungen begegnen statt. Georg Schütze, Referent beim Flüchtlingsrat Sachsen-
Anhalt erarbeitet mit den Teilnehmenden, wie es gelingen kann, auf fremdenfeindliche oder 
rassistische Sprüche eine treffende Antwort zu finden. Der Vortrag des Flüchtlingsrates Sachsen-
Anhalt widmet sich der Frage, wie sich gesellschaftlich geteilte, rassistische Bilder im Denken und 
Sprechen des Einzelnen fortsetzen, wie sie sich erkennen lassen und möchte im Anschluss 
verschiedene Strategien der Erwiderung anbieten. Die Veranstaltung soll dazu ermuntern, sich für 
Menschenrechte, Toleranz, Integration und gegen Diskriminierung, Gewalt, Rassismus einzusetzen, 
sie zeigt aber auch die Grenzen verbalen Engagements auf. 
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Unabhängigen Frauenverband Landkreis Harz e.V. 
sowie der Vorbereitungsgruppe der Interkulturellen Woche in Halberstadt statt. 
 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt auf 20 Personen. Um frühzeitige Anmeldung wird daher gebeten. Für 
Voranmeldungen und Informationen kontaktieren Sie bitte die Geschäftsstelle der 
Kreisarbeitsgemeinschaft Harz der LEB unter: 

 
Tel.:  0 39 43 / 55 79 10      Email: kag-harz@leb.de 
 
Der Workshop wird angeboten im Rahmen des Projektes „LEB pro Demokratie – für ein buntes 
Vereinsleben im ländlichen Raum“, gefördert durch das Bundesministerium des Innern im Rahmen 
des Bundesprogramms „Zusammenhalt durch Teilhabe“ und unterstützt durch die Landeszentrale für 
politische Bildung Sachsen-Anhalt.  
 
 
Die Veranstalter*innen behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen, die rechtsextremen 
Parteien oder Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit 
durch rassistische, nationalistische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung 
getreten sind, den Zutritt zur den Veranstaltungen zu verwehren oder von diesen auszuschließen. Das gilt ebenso für 
Personen, die rechtsradikale Symbolik und Bekleidungsmarken zur Schau stellen, insbesondere gilt dies für die Modemarke 
Thor Steinar. 
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